
mit
kühnen

ontiert
ufſtieg
t kurze

pverier
lich ge
eheuer
ne Er

g nun
Strande

an
waren

ichtung
es ſi ch

e über
toß lief
f ohne

t ans
tor

ebenden

J dem
gen der

ging

m um
Trans
gtürli ch
hießung
blitzten
en auf

richtet
Denn

mußten

d
ſol

r Feind
elt uns
denfalls
r nicht

Gleit
ansport

ver
Trans
eiliges

3 kaum
rper ab
enſteuer
fahr zu

n uniter gut
ihrem

ſandten

platzten
wölkchen

Das
Begleit

pt auch
k Mit
eſchädigt

unſerem

n Chile
hrieben
nter den
Thilenen
dſpenden
n Krieg

e Weiſe

lusdruck
dieſe zu
blieben

en deut
ch hier
tion zu
en teil
aren c
Für dS

ländiſche
ohl ein
ihlt als
elſtellen
oß trotz
en Not

erreicht

iner ge
zu ver

er Deut
llen ſie
idenden
ege Ge
0 Mark
iſer hat
daß die
iſen der

ende der
g allein
ung der
ffen die
r hoher

ſich an

der Not
Mittel
n Schutz

re
aer r
ichkeiten

ugEeſtch

wie 7
Ma

er nicht
ie Güte
ut was
undliche
d ei en

Dieſer

ne Naſe
maſſip

ſt etwas
runde

auf den
denburg
Nannes

becher gegen Erſtattung der Selbſtkoſten aus Truppen

Pfennig

Vormittags Ansgnße

für Halle

eneral
und di

s
Kriegs Jeitung

Nnze
Provinz Hachſen

Wenn
Vormittags Ausgabe

M

BI
verlagsgebäude Gr Nlrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Eölbergaßſe lHauptſiligten Obere Ceinpzioerſtr 34 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405Eingang für Verlag

Verantwortlich für die Redaktion
Rengntian u Rnzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprechanſchlüſſe 512 1218 1555 423

Hermann Brandes in Halle s

Nummer 404 alle Montag den 4 Oktober 1915

Erneute eunlſhe und franzöſiſche Angriſſe abgewieſen

Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 3 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Monitore richteten nachmittags ein wir

Fwloſes Feuer auf die Gegend von Weſtende
a d

Abermalige Verſuche de Engländer während der
Nacht nördlich von Loos verlorenes Gelände wieder zu
ewinnen mißgli äckten vollſtändig Mit ſchweren Ver
uſten nach ſtellenweiſe erbitterten Nahkämpfen gab der

Sein hier ſeine Angriffe auf
Oeſtlich von Souche mißlang ein franzöſiſcher

Vorſtoß trotz Einſatzes einer erheblichen Menge von
Gasgranaten Ein feindlicher Angriffsverſuch aus

Stellung nordweſtlich von

Neuville heraus gegen die Höhenſtellungen öſtlich
wurde mit ſtarken Verluſten für den Feind abgeſchlagen
Jn nächtlichen dem Angriffe folgenden Handgranaten
kämpfen ging uns ein 40 Meter langes Grabenſtück ver
loren

Die Franzoſen haben geſtern die Jnfanterieangriffe
in der Champagne nicht wiederholt Das feindliche
Artilleriefeuer hielt in wechſelnder Stärke an

Nördlich von Le Mesnil wurde der Feind aus
einem gegen unſere Stellungen vorſpringenden Graben

hinausgeworfen wobei er erhebliche Einbuße auch an
Gefangenen hatte Jm Handgranatenkampf um die

Ville ſur Tourbe behielten
wir die Oberhand

Der Feind wiederholte ſeine Fliegerangriffe auf

Laon und Vouziers an beiden Orten fielen wieder
mehrere Zivilperſonen den Bombenwürfen zum Opfer

Jn Gegend von Rethel wurde das franzöſiſche
Luftſchiff Alſace zur Landung gezwungen Die Be
ſatzung iſt gefangen genommen

Heute 8 Uhr 30 Minuten vormittags wurden auf
die neutrale Stadt Luxemburg von franzöſi
ſchen Fliegern Bomben geworfen Es ſind zwei luxem
burgiſche Soldaten ein Arbeiter und ein Ladenmädchen
verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Jn den Kapvalleriekämpfen ſüdlich von Kos

jany wurde der Gegner über die Mjadsjolka zurüd
geworfen

Jm übrigen nichts von Bedeutung
Bei den Heeresgruppen der Generalfeldmarſchälle

Prinz Leopold von Bayern und Mackenſen iſt die
Lage unverändert

Heeresgruppe des Generals v
Niederlage bei Czernyecz und dem Scheitern aller ruſſi
ſchen Angriffe gegen die Front nördlich dieſes Ortes
haben die Ruſſen das weſtliche Kormin Ufer bis
auf kleine Poſtierungen an einzelnen Uebergängen preis
gegeben Die Zahl der von den deutſchen Truppen ge
machten Gefangenen hat ſich auf 2400 erhöht

Oberſte Heeresleitung

Linſingen Nach der

ine Erklärung Radoslawows
Stockholm 2 Oktober Die Blätter melden über Bukareſt aus Sofia Bei der Zuſammenkunft der Delegierten der Regierungspartei

erklärte der Miniſterpräſident Nadoslawow Es ſteht uns wegen unſerer nationalen Intereſſen ein Krieg bevor Mit dem Gewehr in der
Hand müſſen wir unſeren Feinden alles entreißen was ſie uns vor zwei Jahren genommen haben Wir müſſen für unſere Kränkungen eine
wollſtändige Nevanche nehmen Die Blätter berichten weiter
wurde beſtätigt ſich Gleichzeitig wurden aus der Armee einige Generale entfernt
nahme der Angehörigen der Zentralmächte geſperrt

Die neuen Aniformen des Heeres
Die große Entſcheidung über die künftigen Friedens

uniformen des Heeres iſt gefallen und bekanntgegeber
Die ſoeben erſchienene Nummer des Armee V zerordnungs

blattes veröffentlicht die allerhöchſten Beſtimmungen über
Aenderungen an den Uniformen der Offiziere und

Mannſchaften nebſt den Ausführungsbeſtimmungen des
Kriegsminiſteriums aus denen in gedrängter Kürze
hier nur folgendes mitgeteilt ſei Auf Grund der außer
ordentlich günſtigen Erfahrungen die in dem gegen
wärtigen Kriege mit der feldgrauen Uniform gemacht

worden ſind iſt die Einfü hrung des Feldgarau
auch für die Friedensuniformen beſchloſſen
worden

Das Grundtuch des Waffenrockes
und der Schirmmütze iſt demnach künftig
für Jäger und Schützen Jäger zu Pferde das Rei
tende Feldjägerkorps graugrün Bei den Schirmmützen
der Küraſſiere Dragoner und Huſaren bleibt das bis
herige Grundtuch Es wird künftighin unterſchieden
zwiſchen dem Friedensrock in dem der Se oldat
auf der Straße und im Verkehr ſich zeigt und der auch
künftighin tadellos ſitzen und ſchmunck ſein ſoll und
dem Feld rock der Bluſe die zugleich als Arbeits
rock dient und die weit und bequem genug ſein muß
um das Unterziehen wollener Unterkleidung uſw zu ge
ſtatten Der künftige gehrock unſeres Soldaten der
bisherige Waffenrock zeigt zu dem feldgrauen Grund
tuch die altbekannten farbigen Beſätze

Der neue Mantel der Fußtruvppen iſt ein Mittel

Attila Ulanka
feldagrau nur
und d

dielus

Die

Am Schluſſe der Kabinettsorder heißt es
warte daß nachdem nunmehr die Bekleidung und
Ausrüſtung des Heeres unter Berückſichtigung der
Kriegserfahrungen neu geregelt iſt alle von einzelnen
Dienſtſtellen erlaſſenen Sonderbeſtimmungen erteilten
Erlaubniſſe und Zugeſtändniſſe aufgehoben werden

W T

Waſſerflugzeuge im Kampfe mit
engliſchen Monitoren

W T B Berlin 4 Oktober Amtlicher Be
richt Am 1 Oktober ſind zwei engliſche Monitore vorLa Panne durch Bombenwürfe unſerer Waſſerflugzenge
beſchädigt worden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

ding zwiſchen dem bisherigen ungefütterten der ſich als
zu leicht erwieſen hat und dem zu langen und zu ſchweren
der berittenen Waffen Er iſt künftighin feldgrau
die Spiegel am Kragen ſind weggefallen

Bei der Feldbekleidung ſind die Unteroffizier
treſſen einheitlich für die ganze Armee durch graue
Borten erſetzt

Die Offizierausſtattung wird ſich im
Waffenrock Bluſe Mantel und Hoſen ganz eng der der
Mannſchaften anpaſſen und zwar muß Bluſen und
Manteltuch dem der Mannſchaften völlig gleichen
während für die Friedensröcke ein feineres Tuch ge
ſtattet auch die Stickerei beibehalten iſt Die Epau
letten ſind gänzlich abgeſchafft An die Stelle der
ſilbernen Feldbinde tritt ein ledernes Feld
koppel die Adjutantenſchärpe wird zum Feldanzug
nicht mehr angelegt Schnürſchuhe und Gamaſchen der
Offiziere ſind fortan ſchwarz und dürfen auch zum
Paradeanzug getragen werden Zur Feldausſtattung
der Offiziere der Fußtruppen treten Brotbeutel Feld
flaſche und Trinkbecher hinzu

Die Ausführungsbeſtimmungen des Kriegsmini
ſteriums betreffen insbeſondere das Auftragen der noch
dorhandenen Beſtände und das Zuſammentragen von
Stücken alter und neuer Art Außerdem wird be
ſtimmt daß Offiziere Mäntel Bluſen ReitStiefelhoſen ſowie Brotbeutel Feldflaſchen und Trink

beſtänden entnehmen können Auch Tuch zu den oben
genannten Bekleidungsſtücken dürfen ſie von den Be

und

Warum der engliſch holländiſche
Dampferverkehr unterbrochen iſt
Rotterdam 2 Oktober Die ſchon den dritten Tag

währende Unterbrechung des engliſc ch holländiſchen
Dampferverkehrs ſucht man in England wie aus London
gemeldet wird dahin zu erklären daß deutſche Unter
ſeebote an den britiſchen Küſten wiederum Minen
aus geſtre Hitt en die eine derartige Gefahr für dieHandels diffahrt bedeuteten daß ſolange als alle dieſe
Minen wied er aufgefiſcht worden ſeien der Dampfer

verkehr mit Holland unterbrochen bleiben müſſe Jn
Wirklichkeit ſcheint jedoch England den Abtrans
port ſeiner Unmaſſe von Verwundeten aus
den letzten Kämpfen der Weſtfront verbergen zu
wollen desgleichen auch die Abſendung nei uer Truppernach den franzöſiſchen yrdſeehä fen D Tas Ztg

Das verdunkelte London
neuen BeleuchtungsAmſterdam 3 Oktober Die

ſcharf Die Straßenvorſchriften in London ſind ſehr
laternen ſind noch ſchwärzer angeſtrichen als zuvor und
die Polizei achtet ſtreng darauf daß kein Lichtſtrahl
aus den Häuſern nach außen dringt Die neue Be
leuchtung Londons oder vielmehr die Verdunkelungbietet wie die Londoner Blätter melden gerade keinen
Schutz Es wäre ſehr ſchwierig ſich auf den Straßen

zurecht zu finden und ſtarke Befürchtungen werden
daß wenn erſt die r r die Stadt einhüllen die Liſte der Straßenunfälle noch höher ſteigen

wird B Z a
Zu der beabſichtigten Landung auf

Saloniki
W T Frankfurt am Main 3 Oktober DieFrankfurter Zeitu g meldet aus Konſtantingpel es

trete mit jedem Tage deutlicher hervor daß die Entente
Saloniki zur neuen Operationsbaſis wä ble General
Hamilton mit ſeinem Stabe und Teilen des franzöſiſchen
Dardanellenſtabes weile ſeit geſtern dort Die Entente
ſcheine der vergeblichen Kämpfe auf Gallipoli
müde zu ſein Jn Athen wächſt das Mißtrauen und dieAngedtid Die Entente gebahre ſich als ſuverän ohne
Rückſicht auf die griechiſchen Jntereſſen O

ie
kleidungsämtern beziehen

W T Frankfurt am Main 3 Oktober
Frantfurter Zeitung meldet aus Athen Das Ergebnis

Jch er der

Der Telephonverkehr mit Rumänien iſt abgebrochen

Konferenz zwiſchen dem König und Venizelos iſtdaß die Maßnahmen der Regierung zur M dobilmachung

und weitere Entſchließungen gebilligt werden
Auf Radoslawows Erklärungen hin wurde die weiterebewafuete Neutralität für möglich erachtet Ueber die
Bündnis e gegen Serbien wurde keine end
gültige C ntſchließung gefaßt

Die Ausſchiffung der Ententetruppen
bereits im Gange

Lugano 3 Oktober Jtalieniſchen Blättern zufole
iſt die Balkanaktion bereits im Gange Natürlich
werden die notwendigen Truppen dem Dardanellenheere
entnommen Nach der Tribunga begann berei die
Truppenausſchiffung in einem griechiſchen Hafen Auch
ſtänden ruſſiſche Landungen in Warna und Burgas
bevor während in Sebaſtopol und Odeſſa ausgedehnte
nilitäriſche Vorbereitungen getroffen würden Der
Corriere della Sera rät zu größter Eile da ſich die

Balkanereigniſſe überſtürzten Das Giornale d Jtalia
meint nur die umgehende Beſetzung Mazedoniens werd
den Zaren Ferdinand noch am Losſchlagen verhinder
Hriechenland müſſe auf alle Fälle der Landung in S
oniki ruhig zuſchauen

Kopenl jagen 3 Oktober Der im Pariſer ausärtigen Amt tätige Korreſpondent der n
Tidende telegraplk Jert daß die angedrohten militäriſchenOperationen der Weſtmächte in M azedonien jetzt un
mittelbar vor der Ver wirklichung ſtänden Berl Tgbl

Die Haltung Griechenlands
Athen 2 Oktober Die griechiſche Preſſe hält eine

Verletzung der Neutralität Griechenlands durch die
Entſendung eines Expeditionskorps der En ntente über

2ausgeſchloſſen Aucheinſtimmig für wird dieſe MöglichAuslaſſung
Saloniki beinahe
in einer halbamtlichen
keit in Abrede geſte llt

Die O ppoſition spreſſe iſt von den Kam me rerkl ärun
gen des Minif terpräſidenten Venizelos durchaus unbefriedigt a e vermißt vor allem die verſpry Auf
klärun über die Tragweite des griechiſch ſerbiſchen
Bün idni iſſe

Nea Jmera wendet ſich in ſcharfen Ausdrücken
gegen die Behauptung des Miniſterpräſ ſidenten daß

Forderun
erhalten

B Z a
Blockade der bulgariſchen Küſte
Kopenhagen 3 Oktober Jn ruſſiſchenMilitärkreiſen erblickt man in der Blocka de

der bulgariſchen Küſten die wirkſamſte Art in
der man Serbien helfen könne Die Blockade würdeBulgarien von der Außenwelt abſchneiden und alle Zu
fuhr lähmen Nur über Rumänien würde eine ſolche
noch möglich ſein aber auch dieſer Weg würde bald ge
ſperrt werden Zweifellos würde Rumänien ſofort dieZufuhr von Munition nach Bulgarien verbieten wenn
dieſes Land Serbien angreifen ſollte Einer Meldung
des Temps zufolge krenuzen bereits ein engliſche s
und ein franzöſiſches Geſchwader an der bul
gariſchen Küſte im Aegäiſchen Meere während

But hgarien durch Erfüllung ſeiner nationalen

ebermacht Il Rotgen eine Uet C l iſte ung altWune durch die Gri echenland

Nachricht daß Kronprinz Boris zum Oberbefehlshaber der Armee ernannt
Die bulgariſche Grenze iſt für alle Ausländer mit Aus

Berl Tagebl

Häfen im
Lok Anz

Jn Erwartung der Offenſive gegen
Serbien
Die Mo biliſterung der

ößter Ordr in

ruſſiſche Kriegsſchiffe die bulgariſchen
Schwarzen Meere bewachen

Sofia 3 Oktober
Armee hat ſich in grdarf heute als vollendet angeſ ſehen werden Mit

Abſchluß der Mobil erung hat jedoch die NervoſitätI
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Der amtliche tereidſhe geh

W T Oktober Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher KriegsDer Feind räumte geſtern erſchöpft durch

vielen erfolgloſen und verluſtreichen Angriffe die
tagsvorher unternommen hatte das Weſtufer des
teren Korm inbaches Sonſt im Nordoſten beiveränderter Lage keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern vor Tagesanbruch gruppierten ſich die Jta

liener zu einem größeren Angriff auf dem Nordweſtabſchnitt der Hochfläche von Doberdo Unſere Ar
tillerie überfiel die Angriffstruppen mit Feuer und zer
ſprengte ſie größtenteils So endete die feindliche Unter
nehmung mit dem Vorſtoß eines Bataillons längs der

Straße Sdrauſſina San Martino Dieſer Vorſtoß
und ein ähnlicher gegen Mittag angeſetzter Angriff wur
den abgewieſen Ebenſo ſcheiterten Verſuche des Geg
ners öſtlich von Redipuglia vorzugehen

Gewiſſe Bewegqungen hinter der feindlichen Front
und der lebhafte Verkehr auf den venezianiſchen Eifen
bahnen ſind unſere Beobachtung nicht entgangen

An den übrigen Teilen der Südweſtfront hat ſich
nichts von Belang ereignet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Der Stellvertreter de

Höfer

Wien 3
ſchauplatz
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Als Armeereſerve
Von unſerem zur Armee Mackenſen entſanbken

Kriegsberichterſtatter
II

Unſer Korps hat während rund drei So 2
rieſigen Kreuz und Quermärſchen als getreuer
dant der von ihm fechtenden Korps unendliche Strecken
durchzogen immer bereit den ihnen zugedachten Hieb
aufzufangen ihre Aaptiernng zu verhindern Lücken
die ſich vorn am Feinde ergaben zu ſtopfen

Schön war es nicht Jch marſchiere jetzt mit der
weiten Staffel des Generalkommandos dem ich zu
geteilt bin und gehöre deshalb zu den wenigen Glück
lichen auf ein bevorzugetes Quartier für dieſe kalten
Nächte Ausſicht zu haben Aus meinen kleinen perſön
lichen Erlebniſſen wird man ſich ungefähr ein Bild
machen können wie die weniger bevorzugten Unter
künfte während der wie Zeit ausgeſehen haben
Aus der Reihe meiner Nachtquartiere iſt mir z B

ine ruſſiſche Kirche in beſonders angenehmer Erinne
rung geblieben Jch ſchlief in auf einem breiten
Tritt der ſich dann als zum Abſtellen von Särgen
Hei Beerdigungen beſtimmt auswies Dann ein offenes
Auto während rings um mich ein bis zum Morgen
grauen anhaltender Wolkenbruch niederging Auch der
ſonſt als Badezelle und für andere verſchwiegene Zwecke
benutzte Nebenraum eines Schlachtizenhauſes verdient
Erwähnung Er war zum Glück ſeines eigentlichen
Jnventars längſt entkleidet und hatte den großen Vor
zug nicht tapeziert und dafür gekachelt von nie
alſo ziemlich frei zu ſein Außerdem erhob im Hinblick

auf ſeine ſonſtige Verwendung niemand Anſpruch dar
auf ihn mit mir zu teilen ich blieb alſo trotz der Ueber
füllung unſeres Schloſſes allein Nahezu geſpenſtiſch
ſah es in einem verfallenen vollſtändig ausgeräumten
überaus ſchmutzigen ruſſiſchen Dorfſchulhaus aus in
dem buchſtäblich kein einziger Fenſterrahmen von
den Scheiben ganz zu ſchweigen und ebenſo die Haus
tür einbegriffen keine Tür mehr vorhanden war Durch
die Oede der Klaſſen und der Lehrerwohnung pfiff und
heulte der Wind Niemand hatte das Quartier gemocht
ich blieb darin ebenfalls weil es mir wenigſtens in
ſeinen Klaſſenzimmern verhältnismäßig gute Garan
tien gegen das Vorhandenſein von Flöhen und Wanzen
zu bieten ſchien Die haben ſich dann auch nicht ge
meldet dafür feierten darin feiſte Ratten die ſich auf
den Biwakplätzen ringsum gemäſtet hatten unterfidelem e re J polternden Orgien
Uebrigens erlebte ich die Genugtuung daß der Stab
eines Jnfanterie Regiments das noch ſpät in der Nacht
in das abgebrannte Dorf einzog in ſeinem Verlangen
nach einem Dach über dem Kopf meine gbrrgrhg
liche Wohnung doch für gar nicht allzu übel hielt So
zog er neben mir ein und ein ſtolzer Poſten mit auf
epflanztem Seitengewehr ſtand dann vor der nicht vordenen Haustür und wachte dort auch über meine

Ruhe ſoweit die Ratten mein Recht auf ſie anerkann
ten Am furchtbarſten iſt mir die Erinnerung an ein
Judenhaus das von Dugetiege geradezu wimmelte
Es war ebenfalls eines der wenigen die von einem
Hiedergebrannten Ort übriggeblieben waren und wies
fur zwei Räume auf in deren einem ich einquartiert
wurde während in dem anderen vier bis fünf obdach
loſe Familien mit Kind und Kegel hauſten Unter der
Tür von meinem Raum zu dem ihren klaffte eine finger
breite Fuge durch die von kleinen Lebeweſen bis zur
Maus aufwärts bequem hin und her ſpazieren konnte
was da irgend Luſt hatte

Trotz Häufung der kleinen Unannehmlichkeiten des
Krieges möchte ich meine Erinnerung auch an dieſeJeit natürlich nicht miſſen Wiederholt bin ich hier
durch das Korps auf ſeinen Märſchen in ſeiner ganzen

e Länge von hinten bis vorn ahrenSpm letzten e bis zur Spitze des VorttuppsFen hat nicht alle Tage dazu Gelegenheit ein ganzes

Korps mit Gefechtsſtaffeln gewiſſermaßen im Ausſchnitt
I ſehen Jch bin hier ferner zuerſt an den P ge

mmen und im Raum von Rokitno in dies Gebiet
der berüchtigten Sümpfe Unvergeßlich wird mir unſer
Einzug in Cholm der alten Sagen ſein deren
Kapellenberg weithin über die Lande ſichtbar iſt gleich
dem Burgfelſen Athens unvergeßlich das Panorama
von dieſem Kapellenberg aus das die Bugniederung
weithin umfaßt Jmmer wieder werde ich die elaſtiſche
muntere Haltung unſerer Jnfanterie vor mir ſehen bei
dieſem n nach einem gewaltigen Marſch und noch
ſo manches Mal nachträglich die Ausſtrahlung ihrer
Holz toß um Holzſtoß verſchlingenden Lagerfeuer ſpüren
Die Poeſie des Lagerfeuers iſt eines der wenigen Stücke
alter Kriegsromantik das ſich in die Gegenwart hin
übergerettet hat Haſtig noch immer züngeln ſeine
Flammen und Flämmchen mir erzählen ſie in ihrem

Kniſtern von alten Zeiten und alten
Kriegen während deren ſie eben hier geloht von 1812
von den Polenaufſtänden und ſogar von dem hoch
berühmten Charles douze Dabei ging eine ſ2 unglaub
lich behagliche Wärme von ihnen aus eine Wärme die
man umſo mehr zu ſchätzen wußte als es hier bereits
Spätherbſte durchmachen gilt Jn ihrer Aſche aber
röſteten Kartoffeln in ihrer Schale
Noch eines übrigens Und zwar nur weil ich oben
von unſerem Nachtlager einer ruſſiſchen Kirche ſprach
Man lieſt immer Wunderdinge von den Schätzen der
Klöſter und Kirchen im heiligen Rußland und wie es
ein zwar verzweifeltes aber immerhin mögliches Aus
kunftsmittel für die Regierung des Zaren ſein würde
ihre lebendige Hand auf ſolchen Beſitz der Toten zu
legen Wer glaubte daß Rußland ſich je aus Mangel
an Gemünztem oder an Staatskredit an der Vernichtung
Deutſchlands hindern laſſen würde der kenne eben dieſe
Schätze nicht Nun ganz in der Luft wird die Behauptung vielleicht nicht ſchweben Dann aber dürfen

dieſe Wertartikel denen in der orthodoxen Kloſterkirche
in Wyſtitſchi in der wir damals genächtigt haben nicht
ähnlich ſehen Auch dort nimmt ſich vom Kirchenſchiff
aus alles recht prächtig und bunt aus Doch iſt keines
wegs alles Gold was da glänzt oder viemehr nichts
von dem was an dieſem reichen Wallfahrtsort glänzt
iſt Gold Um in der Sprache des Berliner Klein
handels zu reden All der Schmuck iſt in der Nähe
beſehen der gemeinſte Bowel den es überhaupt gibt
Kein Edelſtein iſt in der ganzen Kirche Was ſo aus
ſieht iſt nicht etwa irgendeine feinere Nachahmung

ondern ganz einfach plumpes gefärbtes Glas Die in
lltäre und Kapellen eingelaſſene Gemälde ſind ſchäbige

Buntdrucke und die Goldſtickereien der Meßgewänder
und Kirchenbanner nichts als gepreßtes Goldpapier
Jſt s Armut die ſich bei ihrem Gottesdienſt ſo behilft
ſo iſt nichts dagegen zu ſagen Doch iſt das Land
ringsum immerhin wohlbemitteltes Getreideland es
ſind große Dörfer da und auf dem dem Kloſter unmittel
bar benachbarten Schloß ſitzt einer der Großen des
Reichs Jch nehme alſo an daß den rechtgläubigen
Mönchen von Wyſtitſchi wie ſo manchen anderen
Hütern ähnlicher Stätten erbauten Wandels im
Laufe der Zeiten dieſes und jenes an milden Stiftungen
und Vermächtniſſen zugefloſſen iſt das heute als Ak
tivum bei einer Schätzung des Beſitzes der toten Hand
in Rußland mit in Betracht gezogen wird Und doch
würden an Ort und Stelle nur Goldpapier Buntdrucke
und gefärbtes Glas zu finden ſein Und ich fürchte faſt
daß es auch noch in einigen anderen kleineren unde ere2 Wallfahrtskirchen à la Wyſtitſchi um die Voll
tändigkeit und Echtheit der dort angeblich gehäuften

re bei näherem Zuſehen traurig beſtellt ſein
wurde

Auch mit dieſer Reſerve des heiligen Rußland wird
kaum viel Staat zu machen ſein

Ad Zimmermann Kriegsberichterſtatter

o en homplen in ger am

In der Genſer Vermittelungsſtelle
für Kriegsgefungene

Wenn man von der um das Rathaus und die Kathe
drale ſich gruppierenden amtlichen und ariſtokratiſchen
Oberſtadt von Genf zur Place Neuve herabſteigt ſo
fällt der Blick alsbald auf ein ziemlich großes weißes
Gebäude deſſen Schauſeite von einer ſchönen Torhalle
mit ſechs korinthiſchen Säulen geſchmückt iſt Vom Dache
dieſes Gebäudes weht eine große weiße Fahne mit dem
roten Kreuze und auf den Säulen des Eingangs zeigt
ein Schild die Jnſchrift Comite international de Ia
Croix rouge Agence des Prisonniers de guerre
Wieviel Fragen voller Furcht und voller Hoffnung
wieviel r r der Dankbarkeit ſtrömen Tag für
Tag aus allen Ecken Europas in dieſem weißen Hauſe
zuſammen Den r Tag über ſtreben ihm Scharen
von re s gen zu die nicht zufrieden mit brieflichen oder

chen Anfragen und Auskünften ſich eigens
auf die Reiſe nach Genf gemacht haben und nun täglich
bei der Vermittlungsſtelle vorſprechen um zu erfahren
ob Nachrichten von ihren Lieben eingelaufen ſind Alle
dieſe Beſucher kommen nicht weiter als in die beiden

1 wovon das eine den Angelegenheiten
der Kriegs das andere denen der Zivilgefangenen ge
widmet iſt dort legen ſie ihre Angaben nieder und er
fahren ob Auskünfte für ſie eingegangen ſind Allein
die innere Organiſation dieſer großen im Dienſte der
Menſchlichkeit arbeitenden Organiſation wird nur dann
erkennbar wenn man von dem hinter dieſen Empfangs
zimmern liegenden Betriebe eine Anſchauung gewinnt
wie ſie ein Aufſatz der Revue Bleue vermittelt

Jn dem Hauptſiockwerke befindet ſich das Briefamt
wo täglich bis zu mehreren Tauſend Briefe einlaufen und
zu erledigen ſind Jn einem anderen Amte werden die
Zettel geſammelt um an die zuſtändigen Stellen weiter
gegeben zu werden es folgt der Saal der Zivilgefange
nen der der Briefvermittlung zwiſchen den Gefangenen
und ihren Familien und die Kaſſe Auf der anderen
Seite ſind drei Säle der Abteilung gewidmet die die
Nachforſchungen über die deutſchen Kriegs
gefangenen in Frankreich und England zu
vermitteln hat und hieran ſchließen fich noch verſchiedene
andere Räume des inneren Dienſtes Jm unteren Stock
werk iſt die umfangreichſte Abteilung nämlich die fran
öſiſch engliſch belgiſche untergebracht welche die Ermitt
ungen über die Gefangenen dieſer Nationalitäten in

Deutſchland unter ſich hat Jm großen und ganzen zer
fällt der Betrieb des Genfer Amtes in zwei verſchiedene
Gruppen in Anfragen und Antworten Daher teilen
ſich die Kartierungen in Fragezettel und Auskunftszettel
Von den Auskunftsquellen ſind natürlich die wichtigſten
die amtlichen Verzeichniſſe aber von den Familien den
verſchiedenen Gruppen des Roten Kreuzes den Hilfs
organiſationen Lazaretten und den Gefangenen ſelbſt
laufen gleichfalls wertvolle Nachrichten ein Auf welche
Weiſe entſteht nun ein Auskunftszettel Nehmen wir an
es handelt ſich um eine Auskunft über einen franzöſiſchen
Kriegsgefangenen in Deutſchland Die Hauptquelle
bilden dann die amtlichen deutſchen Verzeichniſſe der
Kriegsgefangenen die jetzt bereits 22000 Seiten die
Seite zu 20 bis 30 Namen umfaſſen Dabei iſt jedoch im
Auge zu behalten daß viel Gefangene in den Liſten
wiederholt genannt werden z B wenn ſie in andere
Lager in Lazarette uſw überführt worden ſind Läuft
nun von deutſcher Seite eine neue Gefangenenliſte ein
ſo wird ſie ſofort in Zettel verarbeitet die den Namen
des Gefangenen ſowie auch ſoweit das n iſt ſeine
Regimentsnummer Kompagnie uſw enthalten Ein
Hinweis anf die betreffende Nummer der deutſchen Ge
fangenenliſte ermöglicht die jederzeitige Kontrolle auch
werden etwa erreichbare Angaben über Zeit und Ort der
Gefangenſchaft Art der Verwundung Lazarett oder Ge
fangenenlager mit verzeichnet Das ſind die grünen
Zettel die nach ihrer Ausarbeitung alphbabetiſch in der
franzöſiſch engliſch belgiſchen Abteilung eingeordnet wer
den Dabei iſt zu bemerken daß die Genfer Vermitt
lungsſtelle ſich überhaupt nur mit der Weſtfront befaßt
in die jetzt der italieniſche Kriegsſchauplatz einbezogen iſt
die anderen Kriegsſchauplätze unterliegen dem Roten
Kreuz in Wien Dänemark und Rußland

Das notwendige Gegenſtück zu den grünen Auskunfts
zetteln ſind nun die weißen Fragezettel die nach den ein
laufenden brieflichen oder mündlichen Anfragen aus
gearbeitet und wenn ſie mögliſt genau hergeſtellt ſind

alphabetiſch eingeordnet werden ſo daß man
lnfrage und Auskunft über jeden Gefangenen ſoweit

ſie überhaupt vorliegen jederzeit mit Leichtigkeit zur
Hand hat Die Zahl dieſer Zettel iſt außerordentlich
groß zumal da zuweilen dieſelbe Perſon wenn ſie in den
Gefangenenliſten wiederholt verzeichnet iſt mehrereZettel erfordert Allein der Zeitelapparat für die fran

zöſiſchen und belgiſchen Kriegsgefangenen in
Deutſchland beläuft ſich gegenwärtig auf 1 300 000 Stück

Felde und in der Heimat oder wo ſonſt noch

Auf dieſelbe Weiſe wird die deutſche Zettelabteilung ge
führt die unſere Gefangenen in Frankreich England
den Kolonien und Japan umfaßt und deren Zettel die
Farbe roſa tragen Von dem Umfange der Wirkſamkeit
der Genfer Vermitlungsſtelle werden einige Zahlen die
beſte re geben Vom 15 Oktober bis zum
31 März ſind dort 48 779 Perſonen empfangen worden
der Briefeingang bei der Stelle belief ſich von Anfang
September bis Ende Januar auf 900 000 Stück der
Briefausgang auf 400 000 wozu noch zu rechnen iſt daß
über 114 Million Formulare für Anfragen uſw aus
geſandt worden ſind Nicht weniger als 88000 Ein
ſchreibebriefe liefen in derſelben Zeit in dem weißen
Hauſe zu Genf ein durch das in dieſen 5 Monaten
786 000 Poſtpakete davon 720 500 Durchgangspakete be
fördert worden ſind Die Geſamtſumme der an Ge
fangene vermittelten Gelder erreichte die Höhe von E
320 000 Mark Nicht weniger als 1200 Perſonen
Männer und Frauen ſind im Dienſte der Genfer Ver
mittlungsſtelle tätig die ſich zu einer Organiſation

größten Maßſtabes entwickelt hat Zweimal hat ſie ihren
Wohnſitz wechſeln müſſen bis ſie endlich an der Place
Neuve ein geeignetes Unterkommen gefunden hat

Für fünf Millionen Mark Liebesgaben
Aus der Arbeit des Zentralkomitees vom

Roten Kreuz in Berlin im erſten Kriegsjahre
Die erſte Jahresbilanz des vom Zentralkomitee des

Roten Kreuzes in Berlin eingerichteten Materialien
depots gibt ein überaus erfreuliches Bild von der Art
und dem Umfange ſeiner Arbeit auf dem Gebiete der
Liebesgabenbeſchaffung und verteilung Aus allen
Teilen Deutſchlands aus Amerika und anderen fremden
Staaten ſind die Liebesgaben in barem Gelde und in
Waren bei dem Zentralkomitee zuſammengefloſſen wur
den hier im Materialiendepot geſammelt und ver
waltet und von hier aus an die ſtaatlichen Abnahme
ſtellen an die Etappeninſpektionen an größere Armee
verbände oder einzelne Truppenteile an die Er
friſchungsſtellen der Bahnhöfe an die Lazarette imBedarf war

abgeführt Für rund drei und eine halbe
Million Mark Liebesgaben ſind auf dieſe
Weiſe allein vom Zentralkomitee des Roten Kreuzes in
Berlin verteilt worden wozu noch für 500 000 Mark
Waren kommen die noch in der Sammelſtelle zur Ab
ſendung bereit liegen ſo daß das Berliner Zentral
komitee allein für vier Millionen MarkLiebesgaben für unſere Feldgrauen im
erſten Kriegsjahre zuſammengebracht hat wovon für
134 Millionen Mark Waren aus den eingegangenen
Geldſpenden vom Zentralkomitee ſelbſt gekauft wurden
Dazu kommen aber noch Gaben meiſt Genuß
mittel die auf Koſten des Zentralkomitees von ver
ſchiedenen Abnahme und Sammelſtellen von Dele
gierten uſw im Werte von rund 800 000 M beſchafft
worden ſind ſo daß der Geſamtwert der durch das
Zentralkomitee im Verlauf des erſten Kriegsjahres zu
ſammengebrachten Liebesgaben nicht viel weniger als
fünf Millionen Mark beträgtNicht eingerechnet ſind die zahlloſen Gaben an An
gehörige von Kriegsteilnehmern an Kriegswitwen und
waiſen insbeſondere an Schwangere und an ſtillende
Mütter womit unendlicher Segen geſtiftet wurde nicht

r auch die Verſorgung von Flüchtlingen aus
Oſtpreußen aus Elſaß Lothringen und aus dem feind
lichen Auslande und die Spenden für gefangene deutſche
Krieger und internierte Zivilperſonen Neben dieſer
Liebesgabenverteilung im r lief noch die Klein
arbeit die Erfüllung zahlreicher Einze wünſche aus
den Schützengräben und Lazaretten und die Fürſorge
für den Soldaten ohne Freund die das Zentralkomitee
entweder aus eigenen Mitteln oder durch Weitergabe
der Adreſſen bewirkt hat

Nachſtehend eine Zuſammenſtellung und Wert
berechnung der Gaben

Wertberechnung
1 Kleidungsſtücke Wäſche 1059 452,10 M
2 Pauchwaren 140 660683 Genuß u Lebensmittel einſchließ

lich der von der Abteilung Mine
ralwaſſer Verforgung verſandten
661 Waggons mit 2 823 950 Fla
ſchen Mineralwaſſer 8323255,65

4 Muſilinſtrumente 3 4165 Spirituoſen und Fruchtſäfte ein
ſchließlich der von der Abteilung
Mineralwaſſer Verſorgung ver

ſandten 109 820 Liter Fruchtſäfte 284 434,40
6 Lazarettgegenſtände uſw 220 440,65
7 Verſchicdenes einſchließlich Weih

nachtsgaben und Spenkden die un
mittelbar an die Abnahme und
Sammelſtellen uſw der General

n

kommandos und der Marine ab

r d Beichöffinceldſpenden r die
von Genußmitteln durch die Ab
wahme und Sammelſtellen

9 Wert der noch in der Sammel
ſtelle befindlichen Gegenſtände

etwa 6900000Summa 4767 682,31 M
Es ſind alſo allein für die Liebesgaben

fürſorge rund 5 Millionen an Geld und Gel
deswert beim Zentralkomitee zuſammengefloſſen

Die Geſamteinnahmen des h preu
ßiſchen Zentralkomitees vom Roten Kre agen rund
20 Millionen Mark die Ausgaben über die in näch
c Zeit noch beſonders berichtet werden wird rund 16

illionen Mark Die Einnahmen und Ausgaben der

800 000

deutſchen Landesvereine und der preußiſchen Provinzigl
vereine vom Roten Kreuz ſowie der entſpr en Ab
teilungen der Frauenvereine vom Roten Kreuz und ihrer
Zweigvereinigungen ſind in den oben aufgeführten Sum
men nicht enthalten

Alles in allem ſtellt die Arbeit des e
des Roten Kreuzes in Berlin auf dem Gebiete der Liebes

abenzuwendung die doch nur ein Teil ſeiner großen
Heſamttätigkeit iſt dank der opferfreudigen Hilfe aller

Bevölkerungskreiſe Deutſchlands als eine ſo umfaſſende
und ſegensreiche dar daß jeder der dazu beigetragen hateinen ſchönen Lohn in dem Ergebnis ſehen dar Den

andern aber ſei es eine Mahnung mitzutun an dem
ſchönen Werke und es ergeht darum die herzliche Bitte
ſendet Geldſpenden und Liebesgaben an
das Zentralkomitee vom Roten Kreuz in Berlin

Kriegsallerlei
Die Legionenſäule zu Krakar

Um den im Kampf verwundeten Legionären und den
Familienangehörigen der im Kampfe Gefallenen z Hilfe
zu kommen ſtiftete das Polniſche oberſte Nationalkomitee
die Legionenſäule Sie ſoll wie der Wehrmann in

iſen in Wien mit Nägeln beſchlagen werden Die
Säule ſteht auf dem Ringplatze in Krakau auf einer An
höhe unter einem Baldachin und iſt mit dem Stadtwap
pen geziert Auf der Spitze der Säule iſt der polniſche
Adler aus Metall angebracht Die Säule trägt die Jn
ſchrift Polniſche Legionen

Unſere gefangenen Landslente in Japan
Unter der Ueberſchrift Jn japaniſcher Gefangenſchaft ſchreibt die Frankfurter Satung

Es iſt ſchon darauf hingewieſen worden daß die
Nachrichten aus er Gefangenenlagern wider
ſprechend lauten eranlaßt durch die Angaben eines
Gefangenen in der Frankfurter Zeitung vom 26 Mai
über die Zuſtände in Fukuoka hat der Ausſchuß für
kriegsgefangene Deutſche Rotes Kreuz in Frankfurt
a Main Bahnhofsvorplatz 12/14 eine Umfrage über die
Verhältniſſe in den japcuiſchen Gefangenenlagern vor
genommen Dieſe ergab daß die deutſchen Kriegs
gefangenen im allgemeinen gut behandelt werden daß
die höheren amtlichen Stellen in Japan den beſten Willen
haben und es ſich bei einzelnen Fällen von Uebergriffen
nur um Ungeſchicklichkeiten des Unterperſonals handeln
kann Gleichzeitig macht der Ausſchuß für deutſche
Kriegsgefangene darauf wer daß alle jene die
den Gefangenen in Japan eine Weihnachtsfreude pe
wollen Pakete baldmöglichſt dorthin abſenden müſſen
damit ſie bei der Länge der Reiſe rechtzeitig eintreffen
Angehörige von in Japan befindlichen Gefangenen
welche nicht in der Lage ſind ihnen aus eigenen Mitteln
eine Weihngchtsfreude zu bereiten können dies dem Aus
ſchuß mitteilen Jm Falle der Bedürftigkeit iſt der Aus
ſchuß bereit eine Unkerſtützung zu gewähren

Soldaten Spitznamen
Aus Straßburg i Elſ ſchreiht man der Deutſch

Tageszeitung in Berliw Täglich kann man hier be
obachten wie die jungen und älteren Mannſchaften ihre
Uebungen verrichten und ganz beſonders intereſſant iſt
es den Verkehr der einzelnen Truppen unter ſich zu
belauſchen Man hört dabei Ausdrücke die erſt im
jetzigen Kriege geprägt worden ſind und kann überSpitznamen ſchen die den Humor unſerer Soldaten
beweiſen Die Angehörigen der Kraftfahrabteilungen
nennt man Oelprinzen wegen ihrer Regenkleidung
die Jnfanterie durchweg Stoppelhopper die Mit
glicher der Gulaſchkanonen Ferkelſtecher oder

Roſinenengel namentlich wenn ſie gar zu trockenes
Brot zum Frühſtück austeilen laſſen Kriegsſtudenten
ſind durchweg die aus den Kriegsfreiwilligen gebildeten
Regimenter während man den Bayern den Ehren
namen Sturmarbeiter Anſpielung auf ihre Stürme
mit aufgeſtreiften Rockärmeln verliehen hat Den
Kavalleriſten wird ſcherzend Fußkranke oder Halb
flieger zugerufen Den ſchweren Artilleriſten hat man
den Titel Bertalieblinge verliehen und die Fe
artillerie rn man SS S Von denPionieren pflegt man als Hilfe in der Not zu ſprechen
nennt ſie aber auch Sladot Schlagetot Maulwürfe
und Mimen Minen Einzelne Kompagnien Jn
fanterie hört man Laubfröſche werden Gemeint
werden wohl damit die Jäger auf deren grüne Uni
form man anſpielt Den Truppen die ſich dieſe Spitz
namen zuwerfen liegt es fern die anderen zu be
leidigen es iſt wie man immer wieder beo achten
zann ein aufheiternder Ulk den die Soldaten damit
treiben ein Ausfluß des Humors der ſich bisher über
all ſo gut bewährt hat

Kriegshumor
Aus der Jugend 7Urlaubsgruß Der jungverheiratete Feldwebel

leutnant X hatte Urlaub erhalten zur Regelung von
Familienangelegenheiten Aus der Heimat erfreute er
den Kompagnieführer mit einer ſchönen Anſichtskarte
und der Mitteilung Die Regelung meiner Familien
angelegenheiten ſchreitet rüſtig vorwärts
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